
Anleitung zum 
sich-selber-Sein.

Eidgenössisches 
Amt für Realness

Die Notrufnummer 147 von Pro Juventute ist rund um die Uhr, kostenlos 
und vertraulich für dich da. Per Telefon und SMS unter der Nummer 147 
oder per Mail, Chat und Web-Self-Service auf www.147.ch 

www.projuventute.ch/echtesleben
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Die Möchtegern-Celebrities.
Sie ziehen überall die Blicke auf sich, duckfacemässig schmollend oder den Daumen 
hochstreckend erscheinen sie auf jedem Schnappschuss. Sie sind die Meister der Selb-
stinszenierung in ihrer geposteten Selfi e-Galerie. Ihre Augen verstecken sie gerne hinter 

Botox im Gesicht sorgt 
dafür, dass man mit 30 
aussieht wie Donatella 
Versace.

Total geiles Tribal,
welches in 3 Jahren 
nicht mehr soo «in» ist.

Haarextensions sind 
total geil und praktisch, 
weil sie im Notfall das 
WC-Papier ersetzen.

Der bellende Wollknäuel 
lässt mehr Sinnvolles 
raus als seine Besitzerin.

Extralange French Nails 
als Beweis, dass man 
sich wirklich Zeit nimmt, 
seine äusseren Werte
zu perfektionieren. 

Eine sexy, durchtrainierte 
Figur ist wichtiger als
was in der Birne: Jungs
können schliesslich
besser schauen als reden.

teuren Sonnenbrillengläsern. Sie führen sich auf wie die Grössten. Doch sollen sie mal 
vor die Klasse treten und etwas sagen, machen sie sich fast in die Hose.

Schade kann man 
nicht auch sein Hirn mit 
Training und Steroiden 
vergrössern.

Auf dicke Hose
machen, aber mit
einer gefälschten Rolex 
rumrennen.

Immer das Maul weit 
aufreissen, aber wenns 
drauf ankommt, keinen 
Ton rauskriegen.

Steinharte Muskeln 
wirken unglaublich 
männlich und
überdecken, dass
man eine Pfeife ist. 

Immer online und 
erreichbar. Quentin 
Tarantino könnte ja an-
rufen und seine nächste 
Hauptrolle vergeben.
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Die Möchtegern-Rich-Kids.
Sie zeigen sich auf jeder Party, auch ohne Einladung. Ihre Ferien verbringen sie vor-
zugsweise im schicken Saint-Tropez, beim Heliskiing oder auf einer Yacht. Also theo-
retisch. Denn leisten können sie es sich eh nicht. Am Mittwochnachmittag braten sie 

Hamburger, um sich auch mal ein paar Markenjeans aus dem eigenen Sack leisten zu 
können. Dabei ist es völlig okay, sein eigenes Geld zu verdienen. Aber sie tun es, weil 
sie glauben, dann dazuzugehören. Ihnen bedeutet Geld alles auf der Welt.

Geile Marken sind das 
Wichtigste! Je grösser 
das Label ist, desto 
besser, damit jeder sieht, 
dass man es sich leisten 
kann.

Dicker Geldbeutel. 
Leider bloss mit 
Kleingeld und
Quittungen gefüllt.

Stil spielt keine Rolle. 
Hauptsache die Marke 
stimmt.

100% weiches
Silikon. Damits nicht 
so wehtut, beim
Auf-die-Fresse-fallen.

Machen wenigstens 
körperlich grösser,
wenn die geistige
Grösse so lächerlich ist.

Unendlich wenig in
der Birne, aber das 
lautstark verkünden.

Fette Klamotten,
damit das riesige Ego 
besser Platz hat.

Für etwas Aufmerksamkeit 
unbedingt Body mehr ins 
Szene setzen. Wer kein 
anständiges Gespräch 
führen kann, muss zu 
anderen Mitteln greifen.

Schlechte Kopie der 
Tasche, die original 
unbezahlbar ist.

Damit geht jeder 
Depp ins Netz.
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Scheinwelten, übertriebene Klischees und bearbeitete Bilder sind nicht das echte Leben.
Denn das echte Leben ist viel spannender und zeigt sich erst hinter der Fassade.
Viele Ideale haben mit dem echten Leben nichts zu tun. Das kann zu psychischem Druck
und Krisen führen. 147, die Notrufnummer von Pro Juventute hilft Betroff enen. 7

setzen. Das macht sich nicht langweiliger. Das macht sie unabhängiger und freier als die 
meisten anderen. Weil sie auf sich hören. Weil sie einfach sich selbst sind.

Lieber den Freundes-
kreis vergrössern statt 
den Bizepsumfang.

100% kopiergeschützt. 
Einfach du. 

Horchen auch mal gegen 
innen. Sich nur mit Äusser-
lichkeiten zu beschäftigen 
ist auch öde.

Be yourself.
Anyone else is taken. 
(Oscar Wilde)

Steht mit beiden Beinen
fest auf dem Boden.

Die Real-Keepers.
Sie fallen nicht so auf im ganzen Trubel. Weder suchen sie ständig die Aufmerksamkeit 
von allen noch spucken sie laute Töne. Sie sind spontan und haben Lust auf Abenteuer, 
aber müssen sich nicht die ganze Zeit selbst etwas beweisen und sich dabei in Szene 

Lassen sich nicht 
blenden von Bildern, 
Gehabe oder Getue.

Ideal ≠ Wirklichkeit

Stets off en für andere, 
die grad Troubles 
haben.

Online wäre das
schnell retuschiert. 
Aber das Leben ist
nun mal offl  ine.

Tunen lieber die 
Charakterstärken als 
das Onlineprofi l. 


